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Angemeldete Fremde. 

Angekemrzen vom 12ten bis 13. Februar 1828. N 
Die Herren Kaufleute Anderfon von London, Smith von Boſton in Amerika, 

log. im Engl. Hauſe. Herr Apotheker Jurn von Mee, log. im Hotel de Thorn. 


Be k a nn tem a ch u n g e n. 
Da mit Aufnahme der Stammrolle des hieſigen Stadrfreifed in den erſten 


Tagen des naͤchſten Monats vorgegangen werden wird, ſo werden mit Bezug auf 


die Verfuͤgung der Königl. Regierung vom 8. März 1823 (Amtsblatt pro 1823 
Seiee 163. ad 2.) ſaͤmmtliche Hausvaͤter hierdurch aufgefordert, nicht nur auf den 
an ſie beſonders ergehenden Aufruf, in der Stadt und deren Vorſtaͤdten durch die 
Diſtriets⸗ Polizeibeamten, auf dem platten Lande, aber durch die Dorfſchulzen oder 
ſonſtigen Vorſtände der Ortſchaften, ihre ſaͤmmtlichen männlichen Hausgenoſſen über 
14 und unter 39 Jahren nahmhaft zu machen, ſondern auch, wenn es gefordert 
werden ſollte, in Perſon zu geſtetlen. i 

Die zwiſchen 18 und 30 Jahren ſich beſindenden, haben nicht nne ihre Tauf⸗ 


ſcheine, bei Vermeidung einer Strafe don 3 bis 10 Sgr., ſondern, wenn ſie noch 


im Lernen einer Profeſſion begriffen ſind, auch ein ſchriftliches Zeugniß der Gewerks⸗ 
Aelterleute unter dem Siegel des Gewerks ausgeſtellt, oder mit der Beglaubigung 


des Gewerksbeſitzers darüber vorzuzeigen, wenn ihre Lehrzeit angefangen und wann 


ſie endige. 


Auch iſt nach der Erſat⸗Juſtruction vom 13. April 1825 f. 1. (Amtsblatt 


pro 1825 Seite 366.) jeder der im Laufe d. J. fein 20ſtes Lebensjahr zuruͤck legt, 
und ſich zur Zeit hier aufhaͤlt, verpflichtet ſich zur Eintragung in die Stammrolle, 
auch ohne beſonders dazu aufgerufen zu ſeyn, zu melden, indem die nicht gerechtfer⸗ 
tigte Unterlaſſung dieſer Meldung ihn feiner etwanigen Reclamation gegen die Her⸗ 
anziehung zum Dienſt im ſtehenden Herre verlustig macht, und im Falle feiner Dienſt⸗ 
ragen feine vorzugsweiſt Einſtellung ins ſtehende Heer zur unausbleiblichen 
olge hat. a i 
Danzig, den 8. Februar 1828. i \ 
Adnigl. PoliseiPräfidene, 
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2 „es BER Se — 
Da wit dem 20. Mal d. J. die ſetzige Pacht des, zur de Conrabiſchen 
Stiftung gehörigen, Vorwerks Jeakau abläuft, fo iſt beſchloſſen worden, das ge⸗ 
dachte Vorwerk iu Wege der. r e ae anpesehis auf ſechs oder meh⸗ 
rere Jahre zu verpachten. Wir haben hiezu emen 2 uf 
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rmin auf 

ER den 4. März dieſes Jahres 

in unſerm Dienſt⸗Locale Langgarten . 52, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. In 
dieſem Termin ſoll zugleich die Verpflegung der Zöglinge des Jenkauſchen Inſtituts 
nach Maaßgabe der Umſtaͤnde, entweder zuſammen mit der Pacht, oder beſonders 
in Entrepriſe ausgeboten werden. Pacht⸗ und Vietungsluſtige, welche eine Caution 
von mindeſtens 1000 % für die Erfuͤllung ihrer einzugehenden Verbindlichkeiten 
zu ſtellen im Stande ſind, werden daher zur Wahrnehmung des angeſetzten Ter⸗ 
mins und zur Abgabe ihrer Gebotte in demſelben, hiedurch eingeladen. 

Die nähern Bedingungen der Pacht und der Entrepriſe koͤnnen in den Vor⸗ 
mittagsſtunden vom 4. Februar d. J. ab, in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 22. Januar 1828. f 5 EN 
Boͤnial. Provinzial Schul Collegium von Weſtpreuſſen. 


Die Verkaufs preiſe für das auf dem Holzhofe zu Prauſt vorrärbige Königl. 
Brennholz ſind in nachſtehender Art ermaͤßigt worden: 5 

I) für Floßholz aus dem Jahre 1824, für die Klafter Buchen⸗Scheite 

à 108 Kubikfuß Raum von Er 

ER 3 N 10 Sgr. auf 3 af 5 Sgr. En 
2 für Floͤßholz aus dem Jahre 1826, Für die Klafter Buchen Scheite, von 

a 3 e 20 Sgr. auf 3 Auf 15 Sgr.. 8 
welches hiedurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
der Vorrath an Kiefernholz bereits ganzlich verkauft iſt. 155 

Danzig, den 2. Februar 1829 
Aönigl. Preuß. Regierung. f 
Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 

A Wer i e n = 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 14. Auguſt und 28. September pr. den Verkauf des 
dem Einſaaſſen Gerhard Philippfen gehoͤrigen Grundſtücks in Ohra an der Mott⸗ 
lau „ 3. des Hypothekenbuchs betreffend zur oͤfrentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das zu dieſem Grundſtuͤck gehoͤrende Land von 151 Morgen culmiſch als ſchaar⸗ 
werksfrei in dem Hypothekenbuche eingetragen ſteht, und daß dieſer Hof auch von 
einem menonitiſchen Einſaaſſen acquirirt werden kann, da die Vorbeſitzer ſeit dem 
Jahre 1732 Menomten geweſen ſind. * 5 f 
>, Dani den 18. Januar 18289 \ BET ER 

: Zink, Preat, Land und Stadt vrch. 


wird nem dem. unterzeichneten Gerichte. hiemit. öffentlich bekannt ger 
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N 
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macht, daß der Schneitermeifter Johann Klemm in Neuteich und die unverehe⸗ 
lichte Caroline Friederike Schäfer in Danzig für die unter ihnen einzugehende 
Ehe mittelft eines am Zten huj. vor, dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte in Sans 
zig abgeſchloſſenen Vertrages die Güter gemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Tiegenhof, den 29. Januar 182. f w 

ALonigl. Preuß Land: ano Stzs tgerich! 
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322 ᷣ c Bo s 
{ Das in der Nacht vom Sten zum gten d. M. erfolgte Ableben des penſto⸗ 
hinten. Baum⸗Coutrolleurs, J. A. Giebel, an Altersſchwäche, in feinem Söften Les 
bensjahre, melden an die Hinterbliebenen, 

Heute Abends um 10 Uhr entſchlief ſanft zum beſſern Seyn unſer einziger 
Sohn, Theodor Alexander, in einem Alter von 13 Jahren, 6 Monaten und fuͤuf 
Tagen, an den Folgen eines boͤſen Nervenßebers. Dieſe Anzeige allen theilnehmen⸗ 
den Freunden. : G. Haebershaufen, 

pr. Stargardt, den 4. Februar 1828. Louiſe, geb. Zacharias. 
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. Gelder die geſucht werden. ü 
Auf ein ſicheres Grundſtück in der Rechtſtadt werden 900 n zur erſten 
Hopothek geſucht. Von wenn? ſagt das Intelligenz⸗Comptoir. e 


V f 

Es wird ein Lehrer auf dem Lande geſucht. Das Nähere bei Herrn Zahn— 
art Alein, in den 3 Mohren. e e pres 5 
Der Hof VBaͤrenwinket bei Neuſchottland mit 18 Morgen Sde⸗ und fünf 
Morgen Wieſenland kulmiſches Maaß iſt unter vortheilhafter Bedingung zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Naͤhere Auskunft hireuͤber wird ertheilt in der Jung⸗ 
fergaſſe W725. er Re 25 = 5 5 - 

Zum ANten d. reiſet jemand mit feinem eigenen verdeckten Wagen auf Fe⸗ 
dern, nach Berlin u. wuͤnſcht einen Reiſegefaͤhrten bis dorthin zu haben; ſollte die, 
ſeß jemanden conveniren, der melde ſich Hundegaſſe W 276. i i 


* 
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TVVVVVVCCC en 7 
="... gm Breitenthor A 1931. iſt eine Wohnung welche ih vorzugsweiſe für 
einen Schloſſer oder Schmidt paſſen wurde, zu ver miethen und Oſtern zu beziehen. 


Hundegaſſe M287. iſt der Oberſaal und die Gegenſtube mit auch ohne 


Wressefn an einzelne Perſonen vom Eipilitande. zu vermiethen. BR 5 
Gieoldſchmiedegaſſe . 1076. im Haufe des Schuhmachermeiſter Schalk 
And mehrere Zimmer zu vermiethen und das Nähere nur in derſelben Straſſe N 
10, zu erfahren, weil Hrn. Schaif die nee mehr zuſteht, 
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Das Nahrungshaus Scheibenritter fe e 1254. worin ſeit vielen Jah⸗ 
ren Diftilfation und Schank Wg e Mu vermiethen. bee e 


den M259. 


» Sachen zu verkaufen in Danzig. 
c a) Mobilia oder bewegliche Sachen. S 
., Die Ewertſche Buch: und Muſtkalienhandlung, Breitegaſſe 2. 1204. 
erhielt mit letzter Poſt wieder: Cotillon a. d. Maurer, 10 Sgr. Zank⸗Duett g. di: 
do, 15 Sgr. Beethoven, Sehnſuchts⸗Walzer mit Text, 5 Sgr. Geſänge a. d. al⸗ 
5 „ten Feldherrn a 5 Sgr. Eine große Auswahl der neueſten Geſaͤnge und Taͤnze 
fürs Pte. und ͤcht romaniſche Darmsaiten. Ferner: Ueber die Entwickelung der 
produktiven und commerziellen Kraͤfte des Preuß. Staates, 20 Egr. Alle hier gang⸗ 
baren Schulbücher und Schulvorſchriften, Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen u. dgl. m. 
Saͤuerlich ſchmeckender dünner Syrop — NB. von Kartoffeln, nicht wie 
gewohnlicher, — bei 10 Wa U 2 Sgr. 3 , einzeln au 2 Sgr. 4 9 erhalt 
man im Gewuͤrzladen Langenmarkt 2 192. 988 
Einige ganz fett gemaͤſtete große ſchwere Schweine ſind zu verkaufen. Nach⸗ 
richt davon Koſchubſchen Markt MB. zer 
Ganz vorzuͤglicher Caviar das U à 1 N 2 Sgr., auch ſaure Gurken 
find fortwaͤhrend in der Gewuͤrzhandlung Breitether N 1931. zu haben. 
Langefuhr , 103. iſt gutes Kuh⸗ und Pferde⸗Heu à . 20 Sgr. zu 
verkaufen; wer 10 C nimmt, dem wird es frei bis zur Stadt gefahren. 
Eine gut ausgeſpielte Wiener Violine, nebſt mahagoni Kaften iſt billig zu 
verkaufen. Näheres Langgaſſe WM 375. 1 : Bi : 
Trocken eichen Holz den Klafter à 4 frei vor des Käufers Thuͤr iſt 
Ankerſchmiedegaſſe W 176. kiufſch zn heben. 7 5 5 Ä 5 f. 


b) Immobilia oder undewegliche Sachen. 

: Das dem Milchhaͤndler Johann Jacob Scherbarth zugehörige in der 
f Schwalbengaſſe sub Serbis⸗No. 850. und 851. gelegene und in dem Hypotheken⸗ 
2 duche No. 4. verzeichnete Grundſtück, welches in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, 
und binnen 2 Jahren wieder bebauet werden muß, ſoll auf den Antrag des hiefi- 
gen Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidit durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und et 
iſt hiezu ein Licitattons⸗Termin auf a eee e 

f den 18. Maͤrz 1828, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engethardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aus; 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
kautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem: 
nacht die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 


\ 


777 Se 
ugleich wird bekannt gemacht, daß don dieſem Grundſtücke ein jährti 
Eanch von 26 Sgr. 4 Pf. an die Kaͤmmereifaſſe bezahlt wird. 25 ei 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. a 


Danzig, den 28. December 1827. 
i Abnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Das den Friſeur Johann Carl Guttckeſchen Eheleuten zugehörige, auf 
dem dritten Damm sub Servis⸗No. 1429. getegene und in dem Hypothekenduche 
No. II. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 32 Etagen hohen Wohn⸗ 
hauſe mit einem kleinen Hofplatze beſtehet, foll auf den Antrag der Realglaͤudiger, 
nachdem es auf die Summe von 595 Nthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf 8 

den 1. April 1828, x 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus- 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſbierende in dieſem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Nebergabe und Adjudication zu erwarten. FRE N hi 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem fihern Aequicenten die Hälfte des 
Kaufprätii gegen 5 pro Cent Zinſen bei Ausſtellung einer neuen Obligation und 
Verſicherung des Gebäudes gegen Feuersgefahr belaſſen werden kann. 8 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. EN 

Danzig, den 8. Januar 1828. r 

Königl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig: 
: b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. . 

Das den Müller. Johann Jacob Arnholdſchen Eheleuten zugehorige, in 
dem Werderſchen Dorfe Mönchengrebin gelegene und sub No. 17. in dem Hypothe⸗ 
kenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Kornwindmuͤhte, Wohnhaufe, 
Stalle und Scheune und 1 Morgen culmiſch erbpachtlichen Landes beſtehet, fo 
auf den Amrag des Realgkäubigers, nachdem es auf die Summe von 1540 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 21. Januar und Ä 
den 25. Februar 1829, i * 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem 
bezeichneten Grundstücke angefegt. Es werden daher beſiß⸗ und zahlungsfahige 


0 


7 
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Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in > a ini — 
Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Admdication zu erwarten 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf den Grundſtuͤcken eingetragenen 
Capitalien nicht gefündigt find und der Käufer daher nur verpflichtet iſt, von der 
Kaufſumme ſo viel baar zu zahlen, als zur Deckung, der rüͤckſtaͤndigen Zinſen, prio⸗ 
ritätiſcher Abgaben und Subhaſtationskoſten erforderlie . 1 er 
Die Taxe dieſes Grundſtͤͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann cinzuſehen. 3 an. 

Danzig, den 9. October 1827. 5 

3 onigl Preuß. Aan / und Stadtger cht 


Das dem Mitnachbarn Jacob Schultz zugehörige, in der Dorfſchaft Ram⸗ 
belſch No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohn⸗ 
Haufs, einem Vichſtalle und einer Scheune von Vindwerk und zwei culmiſchen Hu⸗ 
fen Ackerland beſtehet, fol auf den Antrag des Realgläͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 1286 Nthl. 10 Sgr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es werden hiezu die Lieitations⸗Ter⸗ 
mine auf a i N . 
den 10. Januar, 0 = 
den 11. Februar und EN EL, 

den 13. März 1828, u ee 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. Ce 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, Ind es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Weder 
abe und Adjudication zu erwarten. 3 F n 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das ganze Kaufgeld baar bezahlt wer⸗ 
den muß. RIM FR } > 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. November 1827. ze ee 
Das Bericht der Sospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Gemäß dem allbier eushöngenden Cubhaftationspatent Jol dag zur Ernft 
und Agatha (Eggertſchen Concursmaſſe gehörige sub Lite. D. XIV. 70. zu Für- 
ſtenau belegene, aus fuͤnf Morgen Landes beſtehende und auf 198 Riht. gerichtiſch 
abgeſchaͤtzte Grundſtück öffentlich verſteigert werden. ' 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 
den 12. März 1828, um 11 Uhr Vormittags, ; 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebe anberaumt, u. werden die deſtz⸗ und 
zahlungsfähigen Kaufluſtigen hied urch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stad 


4 
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ericht zu erſcheinen, die Verkaufobedingungen zu vernehmen, ihr Gedott in vers 


* 


Tautbardn und geroäutig zu ſehn, daß demjenigen der in letzten Termin Meiſt⸗ 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck 
zugeſchlagen, auf die erwva ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter ie, 
ſicht geaommen werden wird. . 

5 or Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſohen 
Werden. rn — 7 D d Aa — a 
Elbing, den 27. November 1827. Fe S 

2 Bönigl. Preuß. Stadtgericht. Er 
Dias der Wirte Adelgunde Seyn geb. Pauls zugehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Preuß. Königsdorf sub No. I. des 1 gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Hufe Land mit den dazu nötbigen Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den deſtehet, ſöll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die 
Summe von 2440 Nthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch. öffentliche 
Subhaftation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lisitationg-Terinine auf 
* * den 7. Jauuar, 1 ART 5 2 
1 den 7. Maͤrz und + * N 

* ’ 82 den 9. Mai 1828, 97 9 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schrot 
tet in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . 258 5 f 1 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht g due S 9 5 „ : 

Die Tage diefes Grundſtücks iſt zäglich auf unſerer Regiſteatur einzuſehen. 
Marienburg, den 3. Ortober 1827. > 85 5 Rai b aueh 
Bönigl. Preuß, Landgericht. it 


Das dem Einſaaſſen Joſeph Saderski zugehörige, in der Dorfſchaft Kl 
Montau sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in drei⸗ 
zehn Morgen Land und einer Scheune beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real- 
glaubigers, nachdem es auf die Summe von 406 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich ab⸗ 
gefchägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden / und es Rehe een 
zu die Licitations⸗Termine auf : 8 nee 

* den 8. Januar, 
den 12. Februar und 
N den 11. Maͤrz 1828, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Uſſeſſor Thiel in fer 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. n 3 N a | ir 
Es werden daher, beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemir gufgeforderr⸗ 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und oc 


as we 


* 
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hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 


nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. f 

Die Taxe dieſes Geundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 22. October 1827. . 8 
i BKönigl. Preuß. Landgericht. 


ze K dict al⸗ Lit t ion Reit 
Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekann 
gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Mandatarius 
Fisci gegen den Seefahrer Benjamin Anderſohn aus Danzig, einem Sohn des Loot⸗ 
ſen Johann Benjamin Anderſohn, welcher im Jahr 1824 auf dem Schiffe Heve⸗ 
lüus nach Liverpool gegangen und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermu⸗ 
thung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienften zu ent⸗ 
ziehen, außer Landes gegangen, der Konftskations⸗Prozeß erdffnet worden iſt. 

Der Benjamin Anderſohn wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in auf 

den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr . 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarſus von Ebertz anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗ Konferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Sollte 
der Benjamin Anderſohn dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zuläßigen 
Stellvertreter, wozu ihm die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Nitka, Glaubitz 
und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er ſeines gefomms 
ten gegenwaͤetigen in: und auslaͤndiſchen Vermögens, jo wit aller etwanigen Fünfti- 
gen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfäͤlle für verluſtig erklärt, und es wird dieſes 
alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
5 Marienwerder, den 8. Januar 1828. Ba 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Wefipreuffen 


